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Der Weltagrarbericht

• International Assessment of 
Agricultural Knowledge Science 
and Technology for 
Development

• Prozess und Struktur 2002-2008



Die Grundfrage des Weltagrarberichts:

„Wie können wir durch die Schaffung, Verbreitung und Nutzung von 

landwirtschaftlichem Wissen, Forschung und Technologie Hunger und 

Armut verringern, ländliche Existenzen verbessern und gerechte, 

ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltige Entwicklung fördern?"
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Die Frage nach Lösungen für eine nachhaltigere Gestaltung 
der Landwirtschaft präsent auf internationaler Agenda



Gemeinsame Agrarpolitik der Europäischen Union

• Kritik an der GAP für negative Auswirkungen auf landwirtschaftlichen 
Sektor in Entwicklungsländern 

• GAP Reform in 2013 Schritt in die richtige Richtung

• Die Europäische Kommission verpflichtet sich zu:

„ Policy Coherence for Development“ 



Europäische Kommission:

• Die Europäische Kommission fördert nachhaltige Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung in Entwicklungsländern durch:

• Die Förderung eines nachhaltigen landwirtschaftlichen Sektors

• Die Förderung von Wertschöpfungsketten, landwirtschaftlicher Märkte 
und Handel

• Entwicklungsorientierter Agrarforschung

• Der Verbesserung des Zugangs zu Land und natürlichen Ressourcen



Ausgehend von einer Weltbevölkerung von 

10 Milliarden im Jahr 2050

1.  Kollaps (15%)
• Die Klima Probleme sind nicht gelöst, die weltweiten sozialen Probleme 

ebenfalls nicht. 

2.  Brasilianisierung (50%) 
• Die Klima-Probleme sind mehr oder weniger gelöst. Die soziale Ordnung 

verkommt nach brasilianischen Mustern weltweit zu einer sehr kleine, 
sehr reichen Oberschicht und einer sehr großen, sehr armen 
Unterschicht. 

3.  Welt in Balance (35%)
• Klima- und soziale Probleme werden gelöst und ermöglichen die 

Entwicklung zu einer wohlhabenden, sozial ausgewogenen Welt.

F.-J. Radermacher, Global Marshallplan



Global Soil Week 2015
19.-23.4. Berlin

Die Post 2015 Agenda entwickelt 

Nachhaltige Entwicklungsziele 

„SDGs“

• Bodenschutz beginnt eine wichtige 

Rolle zu spielen

• Rechte der ärmsten und 

benachteiligten Gruppen

• Schutz vor Rodung und Degradation

• CO2 Fixierung

• Erhalt der Biodiversität





• Keine Dünger

• Keine Pestizide

• Keine Fungizide oder andere Biozide

• 30 – 40 Meter Wachstum

• Mehr Biomasse je Hektar als jedes 
andere System

Tropischer Regenwald



Der Waldbestand wandelt CO2 der Atmosphäre

Totes Material fällt 
auf den Waldboden

Feuchtwarme Bedingungen und Myriaden von 
Mikroorganismen sorgen für eine schnelle 

Zersetzung 



© European Union, 2013
Soilatlas







Biologisch Dynamische Wirtschaftsweise

• 1924 in einer Reihe von Vorträgen durch Rudolf Steiner impulsiert

• DEMETER als Warenzeichen für Produkte aus biologisch-dynamischer 
Wirtschaftsweise seit 1950 am Markt etabliert

• Grundlagen:
• Ganzheitlicher Ansatz, der landw. Betrieb als langfristig nachhaltiges System. 

„Die landwirtschaftliche Individualität“

• Bodenfruchtbarkeit zentrales Augenmerk. Präparate

• Tierhaltung integrativer Bestandteil

• Einbeziehung kosmischer Rhythmen

• Der Mensch im Mittelpunkt, Ausbildung und soziale Integration



© DEMETER Austria





Fruchtfolge

Leguminosen, 
natürliche 
Stickstoffsammler















Biologisch Dynamischer Anbau

• Grundlage für die 
Wüstenkultivierung
• Wasser

• Windschutzpflanzungen

• Kompostierung

• Tierhaltung

• Biologische Dynamische 
Präparate















November, 2001



Baumwolle Anbau

• Fruchtfolge

• Kompost

• Bewässerung

• Insektenkontrolle

• Ausbildung

• Beobachtung und

Kulturmanagement







Vergleich von Baumwoll Erträgen bei Anbau in Mischkultur
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Additional Crops

Average Yield of Cotton (60 %) Grown with additional Crops

Block A
Conventional

Block B
Biodynamic

Block C
Organic

Nach C. v Boguslawski 2002, Diss. Uni Giessen









DEMETER Baumwoll Verarbeitung

• Kinder und Baby 
Kleidung

• Eco Line Mode 

Keine FCKW’s

Keine Schwermetalle

Entsprechend den Richtlinien 

(IVN, Int. DEMETER)



Video Clip über SEKEM

































Tunesien 



Kooperative Beni Grehb, Hazoua

• 55 Demeter Datel Anbauer im Süden 
Tunisia

• Eine Verarbeitung nach modernen 
Standards

• Aus- und Fortbildung durch 
internationale Kooperation 2002

• Qualitätsprodukte und Fair Trade Ansatz 
in Zusammenarbeit mit Europäischen 
Handelspartnern



Auch hier ohne Wasser wächst nichts



Verhinderung der Winderosion ist 

vordringliches Anliegen der Oasen Bauern

Bäume als Windschutz und das errichten von ca. 1m hohen Zäunen 
aus Palmwedeln um die Verwehungen des Bodens aufzuhalten



Die Biologisch-Dynamische Oase

Deglet Nour, Königin der Datteln



Drei 

Vegetations

Ebenen 











Finca Irlanda, Chiapas Mexcio

• Seit 1929 biologisch-dynamische Arbeit 

• Seit 1967 DEMETER Anerkennung und Export des Kaffees nach Europa, USA und Japan

• Mehrfach International ausgezeichnet für hervorragende Leistungen im Natur- und 
Artenschutz

• Mehrfach International ausgezeichnet für beispielhafte wirtschaftliche und soziale 
Gestaltung der Betriebsabläufe

• Mitorganisation der I. internationalen IFOAM „Organic Coffe Conference“ 1994
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